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Vorwort – Der
Bienenfresser, ein besonderer Vogel


Selten gibt es bei Vögeln eine so widersprüchliche Wahrnehmung wie
beim Bienenfresser (Merops apiaster). Für Ornithologen,
Vogelliebhaber und Tierfotografen ist er wegen seiner Farbenpracht
und seiner Geselligkeit das Traummotiv überhaupt. Jeder möchte
einen Bienenfresser sehen und fotografieren. Im Gegensatz dazu ist
er in der Bevölkerung fast völlig unbekannt. Es gibt kaum Bücher
über ihn und auch sonst sind nur wenige Informationen vorhanden.



Dieser Widerspruch ist schwer zu begreifen. Ein so faszinierender
und auffälliger Vogel sollte doch eigentlich noch mehr
Aufmerksamkeit auf sich ziehen. Sein Gefieder ist so bunt, wie wir
es sonst nur von den Vögeln aus den Tropen kennen. Vielleicht ist
der Bienenfresser einfach noch so unbekannt und selten, dass man
ihn immer noch als fremden Exoten sieht. Dabei ist er ein
heimischer Vogel. Erste Sichtungen gab es in Deutschland schon im
16. Jahrhundert.



Wenn Menschen das erste Mal von dem Bienenfresser hören,
erschrecken sie oft. Sein Name hört sich tatsächlich schlimm und
martialisch an. Man macht sich Sorgen um die Bienen, die als
Sinnbild für das Insektensterben stehen. Der Name führt aber ein
bisschen in die Irre. Die Bienen sind nur sehr selten die Nahrung
des Bienenfressers. Niemand muss die Befürchtung haben, der
farbenprächtige Vogel könnte die Bienen ausrotten.



Jetzt profitiert der Bienenfresser von der Erderwärmung und ist
damit sogar zu einem Sinnbild des Klimawandels geworden. Ein
exotisch aussehender Vogel, der von den steigenden Temperaturen
profitiert und sich ausbreitet, ist eine Seltenheit in unserer
Tierwelt. Es wirkt so, als würde er nicht in unsere Breitengrade
und in unsere Landschaft gehören.



Journalisten schreiben deshalb gerne über ihn. In einigen Berichten
wird der Bienenfresser auch als invasive Art bezeichnet. Er
profitiert zwar vom Klimawandel und breitet sich in Europa und
Deutschland in Richtung Norden aus, aber das passiert langsam und
ist mit einer Invasion nicht vergleichbar. Er dringt auch nicht in
Lebensräume ein und gefährdet dort andere Arten.



Mich fasziniert dieser Vogel sehr, ebenso wie alle anderen, die ihn
kennen. In den letzten Jahren hat es wegen seiner Ausbreitung nach
Norden und zum Schutz der Bienenfresser einige Forschungen gegeben.
Da er zu unserer einheimischen Tierwelt gehört und doch so
unbekannt ist, möchte ich den Bienenfresser in diesem Buch näher
vorstellen. Seit 1990 brüten Bienenfresser jedes Jahr in
Deutschland. Ein guter Zeitpunkt, diesem schönen Vogel ein Buch zu
widmen.



Michael Weil



https://wildemotive.de/








Kennzeichen und
Aussehen


Der Bienenfresser (Merops apiaster) gehört zur Ordnung der
Rackenvögel (Coraciiformes). Zusammen mit anderen bunten und
schillernden Vögeln wie dem Eisvogel (Alcedo atthis) und der
Blauracke (Coracias garrulus). Man hat sie wohl wegen ihrer
Farbenpracht zusammen eingeordnet. Sie gehören aber zu
unterschiedlichen Familien. Der Bienenfresser gehört zur Familie
der Bienenfresser und Spinte (Meropidae). Der Bienenfresser (Merops
apiaster) ist dabei die einzige Art, die in Europa vorkommt. Die
verwandten Arten bewohnen die Tropen, wie z. B. die Scharlach-,
Zwerg- und Smaragdspinte.
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